Gemeindegottesdienst

Zum Thema „aufrichtiges Beten“
Dieser Gestaltungsvorschlag versteht sich als Angebot, aus dem auch einzelne Teile in die Messfeier der Gemeinde aufgenommen werden können. Ihm ist das Messformular „Für die Ausbreitung des Evangeliums“ (MB II S.193-200) zugrunde gelegt. Lesung und Evangelium folgen der Leseordnung des 30. Sonntags im Jahreskreis, Lesejahr C. Als Alternative können Lesungen und Evangelium aus den im Messlektionar, Band VIII, S. 131 bis 144 angegebenen Schriftstellen ausgewählt werden.

I. ERÖFFNUNG

Zum Einzug:

Kommt herbei, singt dem Herrn 

(GL 270, 1-6)

Begrüßung

Jesus Christus, der unser Bruder geworden ist, sei mit euch!

Liebe Gemeinde! Gemeinsam mit unseren Schwestern und Brüdern in aller Welt begehen wir diese Feier im Bewusstsein, dass wir eine weltweite Gemeinschaft sind. 

Bußakt

Einleitung

Bevor wir nun den Gottesdienst beginnen, wollen wir still werden und uns auf das besinnen, womit wir in unserem Leben nicht zufrieden sind. Unsere Schuld tragen wir vor Gott:

· Stille –

Wir sprechen das Schuldbekenntnis:
Zur Besinnung und Kyrie-Rufe

Gott du bist Anfang und Ende, Alpha und Omega. Zu dir kommen wir, zu dir rufen wir: 

1. Sprecher/in:

Du hast die Welt in ihrer Schönheit und Vielfalt geschaffen. Dir können wir in unseren Mitmenschen aus anderen Völkern und Kulturen begegnen. 

Herr, erbarme dich.

Alle: Herr, erbarme dich.

2. Sprecher/in

Du hast die Benachteiligten geliebt. Dir können wir besonders in unseren armen, kranken und behinderten Mitmenschen begegnen. 

Christus, erbarme dich.

Alle: Christus, erbarme dich.

3. Sprecher/in:

Du hörst auf den Schrei der Verfolgten und Ausgestoßenen. Dir können wir in den Flüchtlingen, den Asylanten und den an den Rand Gedrängten begegnen.

Herr, erbarme dich.

Alle: Herr, erbarme dich.

Gloria: Preis und Ehre (GL 486)

Tagesgebet

Vorbeter/In: Gib unserer Gemeinde Respekt und Offenheit für Menschen, die anders leben und glauben wie wir.

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.

Priester: Gott, du hörst unser Rufen und bist uns nahe. Nimm unsere Bitten an durch Christus unseren Herrn. Amen.

II. WORTGOTTESDIENST

1. Lesung: Sir 35,15b-17.20-22a

Antwortgesang:

Ps 34 (33),2-3.6-7.17-18.19-23 (GL 723,3 u. 4), Kehrvers: Der Herr ist nahe allen, die ihn rufen (GL 698,1)

2. Lesung: 2 Tim 4,6-8.16-18

Halleluja / Ruf vor dem Evangelium:

Halleluja (GL 806)

Halleluja. Halleluja.

Gott hat in Christus die Welt mit sich versöhnt und uns das Wort der Versöhnung anvertraut.

Halleluja.

Evangelium: Lk 18,9-14

Glaubensbekenntnis

Fürbitten:

Priester: Gott aller Menschen, den Sonntag der Weltkirche feiern wir in Gemeinschaft 

mit unseren Schwestern und Brüdern in der ganzen Welt. Wir fühlen uns mit ihnen verbunden und rufen zu dir:

Vorbeter/In: Schenke allen Menschen Toleranz und Achtung vor anderen Kulturen und Religionen und lass sie den Reichtum erkennen, der in der Vielfalt liegt.

Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.
Vorbeter/In: Öffne den Verantwortlichen in Wirtschaft und Politik die Augen für ihr Handeln und zeige ihnen Wege, sich für gerechte Verhältnisse und Frieden einzusetzen. 
Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.

III. EUCHARISTIEFEIER

Gabenbereitung

Hochgebet

Sanctus: Heilig (GL 491)

Vater unser

Friedensgebet: 

In vielen Ländern leiden unsere Schwestern und Brüder unter Gewalt und Verfolgung. Auch in ihrem Namen wollen wir Gott um seinen Frieden bitten: Herr Jesus Christus…

Kommunion (Begleitung: Nahe wollt der Herr uns sein (GL 617,1-5))
Meditation:

Zum Abschluss der Gebetsstille nach der Kommunion beten wir mit den Christinnen 

und Christen in aller Welt: 

Herr,

ich will sein wie das Wasser,

das sich bewegt,

durch den Urwald fließt,

die Felder befruchtet,

überall Leben bringt.
Herr,

ich will sein wie das Wasser,

das jeden Schmutz abwäscht

und jedem Menschen

neue Hoffnung gibt,

der Heil und Auferstehung sucht.

Herr,

ich will sein wie das Wasser,

das die vielen Boote trägt

mit den Menschen

und ihren Lasten,

um die Fahrt durchs Leben zu erleichtern.
Herr,

ich will sein wie das Wasser,

das unsere Familien zusammenführt,

die Herzen der Menschen vereinigt,

damit wir gemeinsam

Freud und Leid teilen.

Herr,

ich will sein wie das Wasser,

das der Richtung folgt,

die man ihm wies;

um in der Welt deinen Auftrag zu erfüllen:

den Menschen zu helfen,

mehr Mensch zu sein.
Herr,

ich will sein wie das Wasser,

das in Verbindung mit allen

Meeren steht

und uns lehrt,

alle Menschen anzunehmen

als Brüder und Schwestern,

als Kinder desselben Vaters
Schlussgebet

Schlusslied:

Den Herren will ich loben (GL 261)

IV. ABSCHLUSS UND SENDUNG
